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HEUTE

VERANSTALTUNGEN

Ahlhorn
14 bis 15.30 Uhr, Zeppelin-Treff-
punkt im Quartier: Café Kunter-
bunt
20 Uhr, Ahlhorner Krug: öffentli-
ches Treffen der Kommunalen Al-
ternative

NOTRUF

Großenkneten
Polizei Tel. 110; Feuerwehr/Ret-
tungsdienst Tel. 112; Giftnotruf 
Tel. 0551/19240; EWE Strom Tel. 
0800/0600606, EWE Gas Tel. 
0800/0500505; OOWV Wasser 
Tel. 04401/6006; 
Klärwerk/Abwasserbeseitigung 
Tel. 04435/1648

APOTHEKEN-BEREITSCHAFT

Wildeshausen
Markt-Apotheke: 8 bis 8 Uhr, Wes-
terstr. 1, Tel. 04431/6007

ÄRZTE-NOTDIENST

Notfall-Rufnummer: 116 117
Wildeshausen
Bereitschaftsdienstpraxis am 
Krankenhaus Johanneum: 19 bis 
7 Uhr Rufbereitschaft, Feldstr. 1, 
Tel. 04431/9821010

BILDUNG

Huntlosen
LEB: 8 bis 16 Uhr,  Grünes Zent-
rum, Sannumer Straße 3

JUGEND

Ahlhorn
Jugendzentrum: 14 bis 20 Uhr, of-
fener Treff ab 10 Jahren, Sandhörn 
15 b
Großenkneten
Jugendzentrum: 14 bis 19 Uhr, of-
fener Treff ab 8 Jahren, Efeuweg 3
Huntlosen
Jugendzentrum: 14 bis 19 Uhr, of-
fener Treff ab 8 Jahren, Bahnhof-
straße 82

RATHAUS

Großenkneten
Rathaus: 8 bis 12 Uhr, 14 bis 16 
Uhr, Zentrale der Gemeindeverwal-
tung Tel. 04435/6000; Mobiler 
Bürgerberater H. Theilen Tel. 
04435/600-131, Markt 1

BÜCHEREI

Ahlhorn
Bücherei: 14 bis 19 Uhr, Kathari-
nenstraße 15
Huntlosen
Bücherei: 16 bis 18 Uhr, Bahn-
hofstr. 82

MORGEN

VERANSTALTUNGEN

Ahlhorn
16 bis 17.30 Uhr, Dorfgemein-
schaftshaus: Sprachtreff
Großenkneten
19 Uhr, Konfirmandendensaal:    Of-
fenes Singen
Huntlosen
 16.30 bis 20 Uhr,  neues  Feuer-
wehrhaus Wilhelmstraße:  Blut-
spendeaktion

APOTHEKEN-BEREITSCHAFT

Wildeshausen
Kronen-Apotheke: 8 Uhr, Wester-
str. 48, Tel. 04431/93680

BILDUNG

Huntlosen
LEB: 8 bis 16 Uhr, Tel. 
04487/750799-0, Grünes Zent-
rum, Sannumer Straße 3

GRÜNSAMMELSTELLE

Sage
Grünabfall-Sammelstelle: 14 bis 
18 Uhr
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Fanden so einige dicke Knollen: Alina und Andrej Japs aus Wildeshausen beim 18. „Pommes McSelf“. BILD: JANA BUDDE

Wie weit ist der Weg von 
einer Kartoffel bis zu fer-
tigen Pommes? Und wie 
hängen Landwirtschaft 
und Wasserschutz zu-
sammen? Das lernten 
Besucher auf dem Biohof 
Bakenhus am Sonntag.

VON JANA BUDDE

BAKENHUS – Erdverschmutzte 
Finger und glückliche Gesich-
ter gingen bei den Kindern auf  
dem Biohof Bakenhus am 
gestrigen Sonntag Hand in 
Hand: Bei der 18. Auflage von 
„Pommes McSelf“ gruben sie 
mit fleißigen Händen wieder 
begeistert Kartoffeln aus dem 
Acker.

Das Familienfest des Ol-
denburgisch-Ostfriesischen 
Wasserverbands (OOWV), 
dem Pächter des Biohofs, 
Gustav Wolters, sowie der 
Biofleisch GmbH mit Ge-
schäftsführer Rainer Breuer 
brachte Besuchern wieder die 
Nähe zu den Lebensmitteln 
und vermittelte spielerisch 
Zusammenhänge zwischen 
Landwirtschaft und Trinkwas-
serschutz.

So verfolgten Kinder und 
Eltern die Kartoffel auf ihrem 
Weg aus der Erde bis hin zur 
fertigen Pommes: Die gesam-
melten Knollen trugen sie zur 

nächsten Station, wo sie die 
Kartoffeln schälten, stiftelten 
und zu Pommes verarbeite-
ten.

„Die Kinder sind nicht zu 
bremsen“, sagte Marie Bern-
hard-Beskow aus Dötlingen. 
Sie und ihr Mann versuchten, 
ihre Enkel so wieder näher an 
die Natur heranzuführen und 
„die Achtung, vor allem, was 
wächst, zu vermitteln“. 

Diese Nähe zur Natur war 
auch Andrej Japs aus Wildes-
hausen wichtig: „Wir wollen 
unserer Tochter zeigen, wo-
her die Kartoffeln kommen, 
nicht nur aus dem Super-
markt“, sagte er, „damit sie 
das schätzt.“ Auch bei der Er-
klärung „des jungen Mannes 

bei den Schweinen“ war er be-
geistert. „Das war sehr au-
thentisch“, freute er sich. 
„Wenn es so erklärt wird, ist 
man auch bereit, mehr Geld 
auszugeben.“

„Der junge Mann bei den 
Schweinen“ heißt Markus 
Kattau. Er hat sein letztes Aus-
bildungsjahr auf dem Biohof 
verbracht und hob die Bedeu-
tung der Veranstaltung her-
vor. „Alles was in der Land-
wirtschaft produziert wird, ist 
ein Lebensmittel, also ein Mit-
tel zum Leben. So steht jeder 
Mensch zwangsläufig damit 
in Verbindung.“ Der Mensch 
entferne sich jedoch immer 
weiter von seinen natürlichen 
Bedingungen.

Zwei Spitzenpolitikerinnen 
waren ebenfalls zu Gast, um 
einen Eindruck vom Hof und 
seiner Arbeit zu gewinnen. 
Fleischermeister Rainer Breu-
er führte Barbara Otte-Kinast 
(CDU), Niedersächsische Mi-
nisterin für Ernährung, Land-
wirtschaft und Verbraucher-
schutz, und die CDU-Bundes-
tagsabgeordnete Astrid Grote-
lüschen  sowie Vertreter des 
OOWV, darunter Verbands-
vorsteher Sven Ambrosy, 
durch die Fleischerei und den 
Hofladen. Der Verbraucher 
sei zu weit weg vom „Mittel 
zum Leben“ und dem Auf-
wand dahinter, sagte Breuer.

Ministerin Otte-Kinast lob-
te das Konzept des Hofes. 
„Wir müssen den Kindern 
wieder das Wissen vermitteln, 
dass die Kartoffel aus der Erde 
kommt“, betonte sie. Auch zu 
einem besseren Tierwohl in 
den Ställen müsse man kom-
men. „Wir müssen wieder ver-
innerlichen, dass es etwas 
Wertvolles ist, und das Be-
wusstsein schulen.“

Der Biohof bot aber mehr 
als Kartoffeln und Tiere: Auf 
Lehrpfaden und Führungen 
lernten die Besucher auch viel 
über den Wasserschutz. „Wir 
wollen Kinder spielerisch mit 
der Bedeutung des Wassers 
als wichtigstem Nahrungsmit-
tel vertraut machen“, erklärte 
OOWV-Organisatorin Gabrie-
le Wollstein.

LANDWIRTSCHAFT  18. Auflage von „Pommes McSelf“ mit zwei CDU-Politikerinnen

Von der Knolle bis zur Pommes

Tauschten sich aus (v. li.): Sven Ambrosy, Astrid Grotelü-
schen, Barbara Otte-Kinast und Gabriele Wollstein. BILD: BUDDE

HALENHORST/JB – „Ich möchte 
ein Einhorn sein“, freute sich 
Leonie: Sie war die nächste in 
der Schlange beim Kinder-
schminken. Dies war eine der 
vielen Aktionen beim ersten 
großen Gemeinschaftssom-
merfest der „Kneter Knirpse“, 
zu dem fünf Tagespfleger der 
Gemeinde Großenkneten  am 
vergangenen Freitag eingela-
den hatten.

Die „Kneter Knirpse“ nen-
nen sich seit Anfang des Jah-
res die fünf Kindertagespfle-
ger und ihre Gruppen aus der 
Gemeinde Großenkneten, 
Jessica Neuhaus (Villa-Kun-
terbunt, Huntlosen), Susanne 
Nienaber (Kleine Wichtel-
werkstatt), Yvonne Kobersky 

(Die kleinen Forscher), Vere-
na Runge (3-Käse-Hoch) und 
Sven Neuhaus (Takatukaland, 
Huntlosen), der allerdings vo-
raussichtlich erst Ende des 
Jahres starten wird.

„Wir machen schon seit 
einem Jahr regelmäßig was 
zusammen“, erzählte Jessica 
Neuhaus. Alle zwei Wochen 
turnen sie zum Beispiel ge-
meinsam. „Alleine ist es 
schwierig“, sagte sie. Durch 
die gemeinsamen Ausflüge 
lernen die Kinder sich gegen-
seitig und auch die Erzieher 
kennen. „So können wir uns 
auch gegenseitig mal vertre-
ten“, meinte Susanne Niena-
ber.

Bei dem Sommerfest stand 

dieser Gemeinschaftsgedanke 
ebenfalls im Vordergrund. 
Nach einem Lied zur Begrü-
ßung, das die Kinder mit ihrer 
jeweiligen Tagesmutter geübt 
hatten, lernten sich Kinder, 
Eltern und Erzieher beim Bas-
teln von Schirmmützen und 
Buttons, auf dem Spielplatz 
oder der Hüpfburg besser 
kennen. Der „Barfußpfad“ 
sorgte mit Kisten voll Mehl, 
Rasierschaum, Seilen oder 
Erbsen für Spaß.

Gemeinsam mit den Eltern 
stellten die Erzieher ein gro-
ßes Buffet zusammen. „Wir 
wollen so ein Sommerfest nun 
alle zwei Jahre machen“, freu-
te sich Jessica Neuhaus auf 
eine Wiederholung.

Sorgte für viel Spaß bei den Kindern: der „Barfußpfad“ beim 
gemeinsamen Sommerfest der „Kneter Knirpse“ BILD: JANA BUDDE

Gemeinsamkeit steht hier im Vordergrund
ERZIEHUNG  Erstes großes Sommerfest der „Kneter Knirpse“ – Kindertagespfleger schließen sich zusammen

Keyboard 
 für Anfänger
AHLHORN/USU – Die   Ländliche 
Erwachsenenbildung (LEB)   
Großenkneten startet einen  
Kurs   zum  Thema  „Keyboard 
für   Anfänger und/oder Wie-
dereinsteiger“.  Los geht es am  
Donnerstag, 12. September,   
16.15 bis  17.45 Uhr,  im LEB-
Bildungszentrum  in Ahlhorn, 
Wildeshauser Straße 33.  Ins-
gesamt gibt es   bis  zum 24. Ok-
tober    zwölf Unterrichtsstun-
den. Der Kurs wird geleitet 
von  Elvira Nietsch,  Anmel-
dung:   LEB,  t  04487/7507990. 

Stationen der
 Landwirtschaft
GROßENKNETEN/USU –  Die  
nächste geführte Fahrradtour 
„Kiek in’t Land“  entlang von   
Stationen der  Landwirtschaft 
in  der  Gemeinde Großenkne-
ten mit Jan Oltmann  steht  am 
Samstag,  7. September, an. 
Treffpunkt ist um 13 Uhr  beim 
Grünen Zentrum in Huntlo-
sen, Sannumer Straße 3. Die  
rund 20 Kilometer lange  Tour 
dauert  vier bis  4,5 Stunden 
(inclusive  Kaffee und Ku-
chen). Die Gebühr  beträgt  
zehn  Euro   pro Person. An-
meldungen:  Kreislandvolk-
verband,  t   0 44 87/75 01-0, 
oder  kreislandvolkver-
band.ol@ewetel.net.

Schlagfertig
  durch
 Training
GROßENKNETEN/USU – Kritik 
von Chefs, Sticheleien von 
Kollegen oder kleine Gemein-
heiten können  die Betroffe-
nen   sprachlos machen.  Wie   
sich  das vermeiden lässt, ist    
Thema eines  Angebots  der 
Ländlichen  Erwachsenenbil-
dung   Großenkneten mit dem 
Titel  „ Geschickt kontern –   Nie 
wieder sprachlos!“, am Mitt-
woch, 4. September,   16.30 bis 
20 Uhr, im    Konferenzraum  
Großenkneten  im Rathaus 
Großenkneten.   

Imke  Leith    ist die  Dozen-
tin.   In diesem Seminar gibt sie  
Tipps und Tricks, Beispiele 
und praktische Übungen, 
„damit Sie nie wieder sprach-
los sind“, heißt es. 

Es  handelt sich um ein An-
gebot der Koordinierungsstel-
le Frauen und Wirtschaft und 
der LEB Großenkneten in Ko-
operation mit der Gleichstel-
lungsbeauftragten der Ge-
meinde Großenkneten, Antje 
Oltmanns. Anmeldungen:   t  
0 44 87/7 50 79 90. 
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